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Der NRW-Landschaftsarchitekturpreis ist Ende Juni 
 verliehen worden. Prämiert wurden Projekte, bei denen 
es gelungen ist, mit den Mitteln der Landschaftsarchi-
tektur ganzen Quartieren eine neue Qualität zu geben

Text Stefan Leppert

Preis Danielzik + Leuchter 

Landschaftsarchitekten 

betreuten von 2011 bis 2015 

den Umbau der Außenanla-

gen in der Inneren Hustadt, 

einer Bochumer Großwohn-

siedlung. Plätze wurden um-

gebaut (oben der Hufe land-

platz mit einem von den An-

wohnern ausgewählten Irr-

gartenmotiv), eine autofreie 

Erschließungsachse durch 

das Quartier geschaffen 

und die vier Innenhöfe der 

Wohnblöcke  neu gestaltet. 

Fotos: Claudia Dreyße

Die nordrhein-westfälische Landesgruppe des 

Bundes Deutscher Landschaftsarchitekten 

(bdla nw) lobt seit 2004 alle zwei Jahre einen 

Landschaftsarchitekturpreis aus. Neben dem 

Bundesverband ist er der einzige Landesver-

band des bdla, der seinen Mitgliedern mit dem 

auf die Preisverleihung folgenden Marketing  

eine öffentliche Bühne zur Vorstellung ihrer Ar-

beit bietet. In der Sitzung im Februar 2016 hatte 

sich die Jury unter Vorsitz der Landschaftsarchi-

tektin Katja Benfer auf zwei Preise und zwei 

Würdigungen geeinigt, am 23. Juni fand in Düs-

seldorf die Preisverleihung statt.

Den neunzehn zur Diskussion stehenden Ar-

beiten war gemeinsam, dass sie von bdla-Mit-

gliedern verfasst und auf nordrhein-westfäli-

schem Boden realisiert worden sind und die Fer-

tigstellung nicht länger als vier Jahre zurück-

liegt. Das war es dann aber auch mit den Ge-
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Der Autor ist Landschaftsarchitekt und Journalist. Er war 

Mitglied der Jury des NRW-Landschaftsarchitekturpreises

meinsamkeiten. Schon nach dem ersten Rund-

gang schien allen beteiligten Preisrichterinnen 

und Preisrichtern klar zu sein, dass es in diesem 

Jahr auf Projekte hinauslaufen würde, bei denen 

Landschaftsarchitektur ganzen Quartieren eine 

völlig neue Qualität verliehen hatte. Das traf am 

Ende auf die Arbeiten „Stadtumbau Innere Hu-

stadt“ in Bochum (Büro Danielzik + Leuchter, 

Duisburg) sowie „Grüne Mitte Essen“ (scape, 

Düsseldorf) zu. Beide Büros hatten es mit pro ble-

matischen Vierteln zu tun: in Bochum mit einer 

typischen Großsiedlung der 60er/70er Jahre, in 

Essen mit einer Brachfläche am Rande der In-

nenstadt. Während in der Bochumer Großsied-

lung Innere Hustadt die identitätsstiftende Quali-

tät der neu gestalteten Plätze, Höfe und Wege-

verbindungen im Bestand herausstach, führten 

in Essen andere Aspekte zu einem Preis: In dem 

teilweise neu aus dem Boden gestampften Quar-

nrw.landschafts.architektur.preis 2016

Preis Danielzik + Leuchter Landschaftsarchitekten, Duis-

burg, für das Projekt Stadtumbau Innere Hustadt, Bochum

Preis scape Landschaftsarchitekten, Düsseldorf, für das 

Projekt Grüne Mitte Essen

Würdigung geskes.hack Landschaftsarchitekten, Berlin, 

für das Projekt Seepark Zülpich

Würdigung RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitekten, 

Bonn, für das Projekt Park am Wallgraben Zülpich

Auslober

Landesgruppe Nordrhein-Westfalen des  

Bundes Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla nw)

Jury

Katja Benfer (Vorsitz), Christian Leonhards, Michael Arns, 

Günter Laubinger, Evamaria Küppers-Ullrich, Christian 

Jürgensmann, Ursula Kleefisch-Jobst, Stefan Leppert,  

Peter Köddermann

Preis Der Park von scape 

Landschaftsarchitekten 

bildet die Mitte des „Univer-

sitätsviertels Essen“, eines 

neuen Quartiers auf ehe-

maligen Güterbahnflächen 

in der Innenstadt. Zentrales 

Element ist eine leicht er-

höhte Promenade mit Auf-

enthalts-, Spiel- und Sport-

angeboten zwischen einem 

„Wasserpark“ im Norden 

und einem „Wiesenpark“ im 

Süden. 

Fotos: Matthias Funk

tier waren vor allem die überzeugende Gestal-

tungssprache, mit der Wasser in den Stadtraum 

eingearbeitet wurde, und die qualitätvolle Grün-

verbindung in einer heterogenen Umgebung 

preiswürdig.

Nicht zuletzt sprach die Jury mit den Preisen 

auch den Bauherren eine Anerkennung aus – in 

Bochum für die Erkenntnis und Bereitschaft,  

erhebliche Summen in den Freiraum für eine eth-

nisch stark gemischte Bewohnerschaft zu inves-

tieren. Und in Essen war gelungen, was Land-

schaftsarchitekten seit Jahrzehnten fordern: Sie 

waren von Beginn an in städtebauliche Aufga-

ben eingebunden. In Essen war der Park sogar 

schon vor zahlreichen Gebäuden fertig gewor-

den.

Die Büros RMP Stephan Lenzen aus Bonn und 

Geskes + Hack aus Berlin wurden jeweils für ihre 

Entwürfe für die Stadt Zülpich, die im Rahmen 

der Landesgartenschau 2014 entstanden, mit 

einer Würdigung bedacht. Damit lobte die Jury 

zum einen die neuen Impulse für Stadtentwick-

lung durch hervorragende Planung, zum ande-

ren verwies sie auf die städtebauliche Wirksam-

keit von Gartenschauen.

Möglich wurde die Durchführung des Preises, 

weil sich mit dem Beton- und Natursteinunter-

nehmen RINN sowie dem Bundesverband Gar-

ten-, Landschafts- und Sportplatzbau zwei 

Sponsoren fanden. Darüber hinaus hat der bdla 

eine Kooperation mit dem M:AI, dem Museum 

für Architektur und Ingenieurkunst NRW, aufge-

baut, das die Arbeiten im Rahmen einer mobilen 

Ausstellung an den Projekt-Standorten der Preis-

träger präsentiert.



Während alle über die Stadt reden, geschehen auf 

dem Land bemerkenswerte Dinge. Diese will der 

Deutsche Landbaukultur-Preis würdigen. Initiiert 

wurde er durch die vom Landwirtschaftsverlag 

in Münster-Hiltrup gegründete Stiftung LV Müns-

ter in Zusammenarbeit mit der Deutschen Stif-

tung Kulturlandschaft (DSK). Vorbildliche Bauten 

und/oder Außenanlagen auf landwirtschaftlichen 

Betrieben in Deutschland sind gesucht. Sie sollen 

eine zeitgemäße Nutzung ermöglichen und eine 

Bereicherung der sie umgebenden Kulturland-

schaft darstellen. Der Preis wird in zwei Katego-

rien vergeben: A) Neue Gebäude, Gebäudeteile 

und/oder Außenanlagen und B) Umbauten/Um-

nutzungen von Gebäuden, Gebäudeteilen und/

oder Außenanlagen. Das Spektrum reicht vom 

bescheidenen Heuerlingshaus über den Bergbau-

ernhof bis zum ganzen Gutsbetrieb. Der Deut-

sche Landbaukultur-Preis ist mit 30.000 Euro do-

tiert. Für vorbildliche Bauten und/oder Außenan-

lagen mit besonderem Bezug zur westfälisch-

lippischen Land(wirt)schaft wird ein Sonderpreis 

über 15.000 Euro ausgelobt. 

Der Preis wird gemeinsam an die Bauherren 

und die Architekten/Landschaftsarchitekten ver-

geben, bewerben können sich jedoch ausschließ-

lich Landwirtinnen und Landwirte. Die Bedin-

gung: Dass sie in Zusammenarbeit mit Architek-

ten/Landschaftsarchitekten innerhalb der letz-

ten zehn Jahre Gebäude, Gebäudeteile und/oder 

Außenanlagen in Deutschland neu errichtet oder 

umgebaut haben. Die Jury – unter anderen Irene 

Burkhardt, vom BDLA, Heiner Farwick, Präsident 

des BDA, Volker Grübener vom Bundesamt für 

Bauwesen und Raumordnung, die Landschafts-

architektin Brigitte Fink und die Architektin Ur-

sula Wilms – wird nicht allein anhand von Bildern 

und Plänen beurteilen, sie will sich die Sachen 

anschauen. Abgabe ist am 30. September. Archi-

tekten, überzeugt eure Landwirte davon teilzu-

nehmen!  Red.
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Deutscher  
Landbaukultur-Preis  
ausgelobt

Alle Infos unter www.landbaukultur-preis.de

Bauen auf dem Land ohne 

Tümelei. Florian Nagler  

Architekten konzipierten 

den Stall im oberbayeri-

schen Thankirchen so, dass 

er sich mit Holz aus dem 

Wald des Bauherrn und 

größtenteils in Eigenarbeit 

errichten ließ (Bauwelt 

41.2010).

Foto: Florian Holzherr
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 730.000 kostenlose Ausschreibungstexte
  über 480 Produkthersteller

DIE Datenbank für Ausschreibungstexte

130 Wettbewerbe Online
auf bauwelt.de

Eine Gewähr für Richtigkeit und Vollständigkeit der in dieser Rubrik publizierten  

Auslobungen wird nicht übernommen.

OFFENE WETTBEWERBE

Berlin

Abgabe: 16.8.2016 Deutscher Bundestag – Innenhof

Bundesrepublik Deutschland Ideenwettbewerb 

 Zulassungsbereich: EWR 

 Teilnehmer: Landschaftsarchitekten

Preissumme: 28.000 EUR Für den Innenhof des Büroneubaus in der Schadowstraße  

 soll ein Gestaltungskonzept erarbeitet werden. 

 www.bbr.bund.de > Wettbewerbe

Weimar

Abgabe: 24.8.2016 Bauhaus-Universität –  

 Außenanlage der Van-de-Velde-Bauten

Freistaat Thüringen Ideen- und Realisierungswettbewerb 

 Zulassungsbereich: EWR 

 Teilnehmer: Landschaftsarchitekten

Preissumme: 30.000 EUR Zeitgemäße Gestaltung der Außenanlagen, die den  

 bedeutenden Werken Van-de-Veldes gerecht werden 

 www.bauwelt.de > Wettbewerbe

Anmeldung bis: 1.8.2016 d3 natural systems 2016 

Abgabe: 16.8.2016

d3 Ideenwettbewerb 

 Zulassungsbereich: international 

 Teilnehmer: Architekten, Designer, Ingenieure,  

 Landschaftsarchitekten, Stadtplaner, Studierende

Preissumme: 1500 USD Ausgezeichnet werden Konzepte und Planungen, die auf  

 Bauplänen oder Prozessen aus der Natur basieren. 

 Teilnahmegebühr: 50 USD  

 Wettbewerbssprache: Englisch 

 www.d3space.org > Competitions

Anmeldung bis: 1.8.2016 A house for Hieronymus Bosch 

Abgabe: 9.8.2016

ICARCH Gallery Ideenwettbewerb 

 Zulassungsbereich: international 

 Teilnehmer: Architekten, Designer, Künstler, Studierende

 Gesucht werden architektonische Arbeiten, die von den  

 dunklen, surrealen Werken des Malers inspiriert sind. 

 Wettbewerbssprache: Englisch 

 www.icarch.us  

BEGRENZT OFFENE WETTBEWERBE

Kamp-Lintfort

Unterlagen bis: 20.7.2016 Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 

Bewerbung bis: 22.7.2016

Stadt Kamp Lintfort Realisierungswettbewerb 

 Zulassungbereich: WTO 

 Teilnehmer: Landschaftsarchitekten

Preissumme: 130.000 EUR Im Rahmen der Landesgartenschau 2020 sollen dauer- 

 hafte Parkanlagen gestaltet werden 

 www.kamp-lintfort.de/landesgartenschau

Landsberg am Lech

Bewerbung bis: 26.7.2016 Neuer Lechsteg für Fußgänger und Radfahrer

Stadt Landsberg am Lech Realisierungswettbewerb 

 Zulassungsbereich: EWR 

 Teilnehmer: Architekten, Ingenieure

Preissumme: 80.000 EUR Der Steg soll die westlichen Stadtviertel und den Bahn-   

 und Busbahnhof besser mit dem historischen Stadtkern  

 von Landsberg verknüpfen. 

 www.landsberg.de 

 > Planen + Bauen > Ausschreibungen + Vergaben

Mettmenstetten (Schweiz)

Bewerbung bis: 15.7.2016 Erweiterung Schulanlage

Gemeinde Mettmenstetten Projektwettbewerb 

 Zulassungsbereich: WTO 

 Teilnehmer: Architekten, Ingenieure, Landschafts- 

 architekten

Preissumme: 145.000 CHF In die Erweiterungsplanungen (Doppelturnhalle,  

 Räumlichkeiten für die Tagesstrukturen, Erweiterung der  

 Primarschulräume, Begegnungsort) soll auch eine  

 denkmalgeschützte Sennerei mit einbezogen werden. 

 www.simap.ch

Zarrentin am Schaalsee

Bewerbung bis: 21.7.2016 BildungsCampus

Stadt Zarrentin Realisierungswettbewerb 

am Schaalsee Zulassungbereich: WTO 

 Teilnehmer: Architekten

Preissumme: 86.000 EUR Dieser Campus soll perspektivisch bestehen aus Grund - 

 schule, Regionalschule, Kinderhort, Zweifeldsporthalle   

 und Schulsportplatz einschließlich Frei- und Nebenanlagen. 

  Großer Wert wird gelegt auf ressourcenschonende Bau- 

 weisen und ein nachhaltiges energetisches Konzept. 

 www.bauwelt.de > Wettbewerbe

PREISE

Thüringen

Einsendeschluss: 31.7.2016 Thüringer Staatspreis für Architektur und Städtebau

Thüringer Ministerium Architektur- und Städtebaupreis 

für Infrastruktur und  Zulassungspreis: Thüringen 

Landwirtschaft Teilnehmer: Bauherren zusammen mit Architekten,  

 Landschaftsarchitekten und Stadtplaner

Preissumme: 15.000 EUR Prämiert werden Hochbau-, Freianlagen- und Städtebau- 

 projekte, die zwischen dem 1.1.2012 und dem 1.4.2016 im   

 Freistaat realisiert wurden. 

 www.baukultur-thueringen.de/staatspreis

Einsendeschluss: 15.8.2016 Lamp Lighting Solutions Award 2016

Lamp S.A.U. Preis für Lichtdesign 

 Zulassungsbereich: international 

 Teilnehmer: Architekten, Designer, Innenarchitekten,   

 Landschaftsarchitekten, Lichtplaner, Studierende u.v.a.

Preissumme: 3500 USD Prämiert werden Lichtplanungen im Innen- und Außen-  

 raum. Das diesjährige Thema dreht sich um den Kosmos. 

 Teilnahmegebühr: 45–100 USD   

 Wettbewerbssprache: Englisch 

 www.welovelamp.ca

SONSTIGE

Abgabe: 1.8.2016 AnthropoScene

Australian Institute of Filmpreis 

Landscape Architects Zulassungsbereich: international 

 Teilnehmer: offen für alle

Ausstellung Kurzfilme (3-4 Minuten), die sich mit der vom Menschen  

 geschaffenen/beeinflussten Landschaft befassen,  

 können für den Preis eingereicht werden. 

 Wettbewerbssprache: Englisch 

 www.aila.org.au  

 > not in my backyard


